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Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

• MUSTERRING
JOHANNKNECHT

• SCHEID
• SCHMUCK WIRZ
• EURONICS

WIEDENSTRIDT
• FINKE-WOHNWELT
• PORTA MÖBEL
• ZURBRÜGGEN

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Aufgaben neu
verteilt

Fachbereich Bildung und Soziales 
Salzkotten (WV). In der Stadt-

verwaltung Salzkotten wurden
jetzt Zuständigkeiten neu struktu-
riert. Da in den Fachbereich Bür-
gerdienste viele neue Aufgaben
insbesondere rund um Bildung
und Kindertagesstätten fielen,
wurde dieser aufgeteilt. So gibt es
nun den Fachbereich Bürgerdiens-
te und den Fachbereich Bildung
und Soziales. Zum neuen Fachbe-
reich Bürgerdienste (FB III) gehö-
ren zukünftig die Themen Feuer-
und Katastrophenschutz, Sicher-
heit und Ordnung, Märkte, Stan-
desamt und Bürgerbüro. Zum Lei-
ter dieses Fachbereiches wurde

Thomas Peitzmeier bestellt. Peitz-
meier war bisher verantwortlich
für den Aufgabenbereich Feuer-
und Katastrophenschutz, Sicher-
heit und Ordnung, Märkte und vor
der Neuorganisation der Stadt
Salzkotten 2008 auch viele Jahre
stellvertretender Amtsleiter des
Ordnungsamtes. Neue stellvertre-
tende Fachbereichsleiterin Bürger-
dienste ist die langjährige Leiterin
des Bürgerbüros, Birgit Wieneke. 

Der neue Fachbereich Bildung
und Soziales besteht aus dem
Aufgabenbereich Bildung, Schulen
und Kindertagesstätten, dem Auf-
gabenbereich Büchereien, Kultur,

Vereine, Sport,
VHS, Jugendarbeit,
Familienförderung,
Senioren und Sozi-
ales, Rente, Wohn-
geld.

Geleitet wird die-
ser neue Fachbe-
reich von Lisa Me-
schede, die bisher
für den Aufgaben-
bereich Soziales,
Rente, Wohngeld
verantwortlich war.
Neuer stellvertre-
tender Fachbe-
reichsleiter ist hier
Franz Langehenke. 

Lisa Meschede ist Leite-
rin des Fachbereiches
Bildung und Soziales. 

Thomas Peitzmeier lei-
tet künftig den Fachbe-
reich Bürgerdienste. 

Upsprunger
Narren starten

durch
Upsprunge (WV). Seit Jahrzehn-

ten ist der Karneval in Upsprunge
eine feste Größe im kulturellen
Leben des Hederdorfes. Um dieser
Tradition einen neuen Rahmen zu
geben, wurde im April 2011 der
Theater- und Karnevalsverein Up-
sprunge gegründet. Unter seiner
Federführung finden auch in die-
sem Jahr die beliebten Karnevals-
veranstaltungen im Upsprunger
Bürgerhaus statt. Am Sonntag, 12.
Februar, beginnt um 14.31 Uhr
der Karnevalsnachmittag für Jung
und Alt mit Kaffee und Kuchen.
Der Donnerstag, 16. Februar, steht
von 19.31 Uhr ganz im Zeichen
des Weiberkarnevals. Am Sams-
tag, 18. Februar, startet um 19.31
Uhr der Karnevalsball der Vereine.
Einlass ist jeweils eine Stunde vor
Beginn der Veranstaltung. Ein-
trittskarten können im Vorverkauf
erworben werden bei Petra Nolte,
Hederbornstraße 30, � 05258/
936634, Karin Humpert, Land-
wehrweg 25, � 05258/3953, Irm-
traud Gerken, Lindenweg 7, �
05258/1509, in der Gaststätte He-
derquelle, Kirchstraße 9, �
05258/7200 und per E-Mail unter
karten@tkv-upsprunge.de.

@ www.tkv-upsprunge.de

Englischkursus
für die Kleinen

Salzkotten (WV). In Kooperation
mit dem Familienzentrum Kuh-
busch bietet die Volkshochschule
einen Kursus »Englisch im Kinder-
garten« an. Dieser richtet sich an
Kinder im Alter von fünf bis sechs
Jahren. Kursleiterin Karin von
Vulté nutzt abwechslungsreiche
und kindgerechte Methoden, um
die Begeisterung bei den Kleinen
für die Sprache zu wecken. Kurs-
beginn ist am Freitag, 3. Februar,
um 15.15 Uhr. Eine verbindliche
Anmeldung ist unter � 052 58/
507 1000 im Bürgerbüro der Stadt
Salzkotten erforderlich. 

Verner feiern
im Jägerhof

Verne (WV). Ein abwechslungs-
reiches Programm mit Büttenre-
den, Sketchen und Tänzen bringen
die Aktiven der Kfd und Ckd am
Freitag, 10. Februar, von 14 Uhr
an und Samstag, 11. Februar, von
19 Uhr an im Saal der Gaststätte
Jägerhof auf die Bühne. Karten für
die Veranstaltung am Freitag wer-
den vom 3. Februar an in der
Bäckerei Tewes und der Volksbank
in Verne angeboten. Restkarten für
den Büttenabend am Samstag gibt
es bei B. Thiemann (� 05258/
3397). 

Poeten duellieren sich mit scharfen Worten
Büren (WV). Poetry Slam boomt

seit vielen Jahren. Zahlreiche Zu-
schauer verfolgen in weit mehr als
100 bundesdeutschen Städten, wie
sich die Poeten auf der Bühne mit
scharfen Wortwaffen duellieren.
Erlaubt sind Texte jeglicher Art –
ob Gedichte, Erzählungen oder
Rap, wichtig ist nur eins: Die

vorgetragene Literatur muss aus
der eigenen Feder stammen. Jury
des Slams ist das Publikum, das
über die Kurzvorträge der einzel-
nen Poeten richten wird. Sulaiman
Masomi, einer der bekanntesten
deutschen Poetry Slammer, und
Karsten Strack, Poetry Slammer
und Inhaber des größten deutsch-

sprachigen Poetry-Slam-Buchver-
lags, laden ältere Kinder und
Jugendliche zum Poetry-Slam-
Workshop im Jugendtreff Treff-
punkt 34 in Büren ein. Am Sams-
tag, 4. Februar, von 11 bis 17 Uhr
und am Samstag, 11. Februar, von
13 bis 17 Uhr sind alle, die sich für
Sprache, Songtexte, Wortspiele,

Regie und Schauspiel interessieren
willkommen. Am Ende können die
Teilnehmer mit eigenen Texten die
Bühne rocken. Anmeldung mit
Altersangabe im Jugendtreff (� 0
29 51/9375742 oder per E-Mail an
hot-wewelsburg@t-online.de) oder
bei der Bürgerstiftung Büren (in-
fo@buergerstiftung-bueren.de). 

Ganz verliebt in den »Einser«
THW-Ortsverband bekommt neuen Gerätewagen

B ü r e n  (WV). Der Kauf
eines fabrikneuen Gerätekraft-
wagens lässt den Bürener
Ortsverband des Technischen
Hilfswerkes (THW) optimistisch
ins neue Jahr blicken.

Das neue Fahrzeug wurde jetzt
an Schirrmeister Christian Bunse
und den Gruppenführer der ersten
Bergung, Thorsten Gottschalk,
übergeben. Der Axor 1829 mit
HPC Seilwinde und Kofferaufbau
aus Aluminium hat einen Gesamt-
wert von etwa 220 000 Euro.
Christian Bunse und Thorsten
Gottschalk holten das Prachtexem-
plar direkt in Luckenwalde ab.

Nach einer kurzen Betriebsbesich-
tigung der Firma Rosenbauer er-
hielten sie eine Einweisung in das
neue Fahrzeug. Nach der Überga-
bekontrolle konnte die Heimreise
im neuen blau-weißen Gefährt
angetreten werden, so dass am
Abend der neue »Einser« auf den
Hof des Ortsverbandes rollte, wo
er von der Helferschaft schon
sehnsüchtig erwartet wurde.

Seitdem der erste GKW I im Jahr
2010 an das THW ausgeliefert
wurde, verstärkt ein solches Ein-
satzfahrzeug immer mehr die
Ortsverbände in Deutschland. Be-
eindruckend sind die technischen
Daten: Der Gerätekraftwagen I hat
eine Länge von 8,1 Metern und ist
2,5 Meter breit bei einer Höhe von

3,31 Metern. Das Fahrgestell von
Mercedes Benz Axor mit Allradan-
trieb und Einzelbereifung stellt die
Unterkonstruktion, auf dem der
Spezialaufbau des bekannten Auf-
bauherstellers Rosenbauer Feuer-
wehrtechnik montiert ist, dar. 

Dieser THW spezifische Aufbau
der Firma Rosenbauer, die welt-
weit als führender Hersteller im
abwehrenden Brand- und Kata-
strophenschutz von Feuerwehr-
fahrzeugen gilt, ist als hochkom-
plexe Spezialanfertigung das tech-
nische Glanzstück des bestehen-
den Fuhrparks des Ortsvereins
Bürens. Das Allison Automatikge-
triebe, die eingebaute Planeten-
seilwinde mit Fernbedienung und
die LED Warn- und Sondersignal-

anlagen sind auf dem aktuellen
Stand der Technik. Die Motorwerte
von 6374 Kubikmetern Hubraum
mit einer Leistung von 286 Pferde-
stärken bei einer Höchstgeschwin-
digkeit von 100 Stundenkilome-
tern ermöglichen einen Betrieb
selbst unter härtesten Bedingun-
gen. Das zulässige Gesamtgewicht
beträgt 16,5 Tonnen mit einer
Anhängelast von 23,5 Tonnen.
Wer sich selbst ein Bild vom Stand
des Fuhrparks machen möchte, ist
zu den regelmäßigen Dienstzeiten
willkommen. Mehr Infos über die
Arbeit und die Dienstabende des
THW-Ortsverbandes Büren gibt es
im Internet. 

@ www.thw-bueren.de

Thorsten Gottschalk und Christian Bunse haben das Prachtexemplar für
den THW-Fuhrpark selbst abgeholt und ins Bürener Land chauffiert.

220 000 Euro kostet das fabrikneue Fahrzeug, das mehr als acht Meter
lang ist. 

PPersonalieersonalie

BIRGIT FROMME aus Helmern
feiert heute ihr 25. Betriebsjubilä-
um bei der Bauunternehmung
Friedrich Steinhagen GmbH & Co.
KG in Salzkotten-Niederntudorf.
Sie begann ihre
Ausbildung zur
Bürokauffrau
am 2. Februar
1987. Seit Been-
digung der Aus-
bildung ist sie
zuständig für die
Lohn- und Ge-
haltsabrech-
nung. »Sie un-
terstützt die Geschäftsführung in
allen wichtigen Lebenslagen«, sa-
gen die Geschäftsführer Christoph
und Ferdinand Steinhagen sowie
ihr ehemaliger Ausbilder Heinz
Schlucker, die der Jubilarin gratu-
lieren. 

BMW brennt aus
Oberntudorfer Hausbesitzer retten Cabrio aus Doppelgarage

Oberntudorf (seb). In einer Ga-
rage eines Einfamilienhauses an
der Ellinghauser Straße in Obern-
tudorf ist gestern um kurz vor 16
Uhr ein BMW vollständig ausge-
brannt. Ein zweites Auto, das in
der Anbau-Doppelgarage stand,
ein BMW-Cabrio, konnten die
Hausbesitzer noch rechtzeitig aus
der Garage fahren. Verletzt wurde
bei dem Feuer niemand.

Gegenüber der Feuerwehr ga-
ben die Hausbesitzer an, dass es
20 Minuten nach dem Einparken
des BMW in der Garage einen
lauten Knall gegeben habe. Als die
Eigentümer zur Garage gingen,
um nachzusehen, habe das Fahr-
zeug bereits gebrannt. »Den Besit-
zern gelang es noch, das Cabrio zu
retten«, sagte der Einsatzleiter
und stellvertretende Wehrführer
Salzkottens, Stadtbrandinspektor
Thomas Schettke. Das andere
Fahrzeug brannte komplett aus.

40 Feuerwehrleute aus Oberntu-
dorf, Niederntudorf und Salzkot-
ten löschten das Feuer. Weil die
Garage und das Wohnhaus eine
feuerfeste Tür trennt und diese
den Flammen stand hielt, sei das
Haus nicht in Mitleidenschaft ge-
zogen worden. 

»Hätte es diese Tür nicht gege-
ben, wäre es weitaus schlimmer
ausgegangen«, sagte Schettke.
Den Schaden beziffert er nach

ersten Schätzungen auf 30 000
Euro. Während der Lösch- und
Aufräumarbeiten waren die El-

linghauser Straße und die Vom-
Stein-Straße gesperrt. Der Verkehr
wurde umgeleitet.

Ein BMW brannte in dieser Doppelgarage an der Ellinghauser Straße in
Oberntudorf komplett aus. Foto: Henriette Heuber


